
Vorkurs Informatik
Tag5

9.10.2020



3.205€
(aka Prädikatenlogik aka first

ander logic)
Wie Aussagenlogik

,
nur mit

•Variablen u . xc . . .

• ¥
„ für alle

"

•Prädikate :
• 7

„
es gibt

" )
°

! Pln ) ; Panini
.touren

Bsf ttn EIN : htt E IN Cwakr)
Hh EIN : n -1 EIN (falsch)
In EIN : n

?
_

- 343 (wahr )
-

(n -- 7)
Nur ein toter weißer Weißer ist
ein guter weißer
W : - {alle elitären }
Vw EIN : w gut ⇒ w tot



Bspw. Auf jedes Töpfchen passt ein
Deckel ehem

T- { alle Töpfe }
D - { alle Deckel }

P(dit ) -

= d passt auf t

Ht ET Id ED : Pld ,
t )
-

Und nicht :

ZDED Ht ET : P (dit ) 4
„
Universaldeckel

"

It ET HdET : Polit) 4
„
Universaltopf "

ZDED ZTET : Pldit )
„
nur ein Pärchen

"

] TET I d c- D : P(dt)



Fazit: Reihenfolge verschiedener
Quantoren ist wichtig ! (H . .

-7
. .
. )

Reihenfolge gleicher Quantoren ist
egal . ( H. . .

H
. .

.
)
-

[ : {alle Chinesen }

M : {aller Menschen }

Fc EC : c E 14 alle Chinesen
sind Menschen

> (Ace C : c c- M ) Nicht alle
Chinesen sind
Menschen

Format IV . . . wird zu 7
. . . 7

77 wird zu V . . . 7

⑦ : JCEC : > (c c- M )

ICE ( : c -4M „
es gibt

mind . einen Chinesen ,
der kein

Mensch ist .
"



Negation einer wahren Aussage
ist .

> ( Fw c-W : w gut ⇒ w tot )

= JWEW 7 ( w gut ⇒ w tot )
= J we W 7h w gut v w tot )

= 7 we W nu gut an wtot
(de
Morgan)
= JWEW w gut n w nicht tot
-

> ( V-teTI.deD : Plat ) )

= ZTETTJDED : Pldit )

= JTET Vde D : > Picht)

„
Es gibt einen Topf , so dass alle Deckel
nicht auf ihn passen .

"



4Ign&Rühen_
Dazu :

Defekt : XEIR ; dann

1×1 :> { × falls xzo
- × falls + < 0

Bsc: 121=2 : 1141=14 :

1-31=-431--3

Lemmata (Dreiecks ungleichung )

V-x.ge/R:IxtyIEIXItIyIBeEzzIxtyIEIXttIyI\ ?
⇒ Ixtyl

?
a- ( Ixttlyl )

?

2

⑦ ( xty) ← 1×121-21×1 .ly/tIyI
?

⇒ xztzxyty
?
? X

?

t2lx.ly/ty2/IyE#2xyE2kIIyll:2
⇐ x. y ± HHYI wahr u



Detlef Eine Folge ist eine

Abbildung a : IN→ IR .

-

Also gibt's z.B. a : IN→ R
,

^ . a (n ) = n ?

it ::* ::
⑥ 1,4 , 9,16 , . . . . . n? . . . . → • N

⑥ 1. E. 3,4
,
E. E

.
.
. . .

E
. . .

.

→ OK

⑥ 1,2 ,
1,2 ,
}
, 1,4%41,2 .

. . . .

N

- -

- -
-
- - - - -

µ⑨ - 1,1 ,-1,1 ,
-1
, .

. .
H) !

. . .

• Kein Grenzer
② -1

,
E.3.4.15

.
. . .
. II . . . . . → OK

⑦ 2,2 , 2,2 .
2
, . . . .

2 → 2K

Grenzwerte? N : nicht konvergent
K :

konvergent



Det Eine Folge (aua , .az . . . . .. ) ,
kurz ( an ) neu , heißt konvergente
mit 6¥ AEIR , falls
WE > 07 noEKVV-ns.no : Ian - al < E

9

an : die Folgenglieder
a : der Grenzwert

{ : Kleine Zahl ; kleine Abweichung
no : ab hier darf die Abweichung

von an Zu a kleiner als E

^ ab hier :

§ •

Ian -als E E -0,3
a- 0

^ •

also hält
an > ¥

"



It : Teil folgen betrachten ;
Satz (a)

ne ,"
beschränkt

Flanke * enthält konvergente
Teil folge .

„
Mehrere Grenzwerte" ( Bsp⑥
heißen Häufungpunkte

' ④ )

Def: (antue# hat Grenzwerte ,
kurz :

tim an =an→ es
lemmai-hiy.tn = 0

Vorüberlegung : Ian - als Er
hier : II - 01=121 =L < E

E. < E ⇒ E < n
Also no :- FEI ← aufrunden

Beweis sei E > 0 Wählen
. :-(E)

Sei n 7ha

Dann Ian - at -

- II - ol -_ In EE



z.z. In < E t.nl :c
⑦ % < n wahr , denn

EETEF-n.sn O
-


